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Gleitsichtbrille
inkl. Gläser*

€ 199

* inkl. individuell gefertigter Kunststoff-Gleitsicht-Gläser
bis dpt. ± 6.0 cyl. 2.0 add 2.5, soweit technisch möglich.
Modelländerungen und Irrtümer vorbehalten. Farbab-
weichungen möglich. Angebot gilt nur für Aktionsware
im Aktionszeitraum. Die Aktion ist nicht kombinierbar
mit anderen Aktionen/Konditionen. Nur solange der
Vorrat reicht.

Qualität und 
Fachkompetenz 

durch Ihren 
Optikermeister 

• Präzise Augenprüfung
Eine präzise Augenprüfung ist die
wichtigste Vorraussetzung, damit
Sie mit Ihrer neuen Brille die
beste Sicht haben. Aus diesem
Grund führen wir alle Augenprü-
fungen selbst mit modernster
Technik durch. 

• Sorgfältige Zentrierung
Die Brillengläser müssen richtig
zentriert werden, damit Sie viel
Freude mit Ihrer neuen Gleitsicht-
brille haben. Für optimale Ergeb-
nisse benutzen wir die neuesten
Techniken um exakt zu bemessen,
an welcher Stelle Sie durch Ihre
Brillengläser schauen. Eine sorg-
fältige Zentrierung durch uns
sichert die Verträglichkeit und ver-
leiht Ihnen eine deutliche Steige-
rung Ihrer Lebensqualität.  

Wir nehmen uns Zeit 
für Ihre Augen - 

Wir nehmen uns Zeit 
für Sie!

Gutschein 
für eine kostenlose Augenprüfung

Kompetenz Sehen

Exklusiv
bis 31. März 2014

42369 W.-Ronsdorf
Lüttringhauser Straße 13
Telefon (02 02) 46 76 17

42349 W.-Cronenberg
Hauptstraße 5

Telefon (02 02) 8 70 58 22

täglich durchgehend geöffnet

Ut ‘m „Schöttschen“ (5)
Dä angere Schwatte, denn ech an derr  I’ek trof,
äs ech noh minner Muoder bie Töllnersch wuol,
woar do get onfröngklecher! Äs ech aan emm
vörrbie wuol, sait he barsch: „Go home!“ Ech ver-
stong enn  i’esch, äs he merr geen de Figur
sprong on met demm Fenger Rechtengk Dorp ze-
’igden, wo ech heär kom, on noch e’is laut kom-
mandierden: „Go home!“ 

Henger emm stongen opgere’iht Kanonen an
derr Wangk; wekker gi’eht dann do nit hi’em on hüllt? Ech verstong doch
de Weilt nit mi’eh! – Hüöpe üöwer Hüöpe Gewehre derr dütschen Landser
weären op demm Schuolhoff am Bonn kaputtgehauen. Am Ehrenmol  vü-
ör  ‘m „Bilstein“ sot ech en nem  opgegewenen Militärauto  on fuhr en ‘t
Langk derr Phantasie. Paradies woar förr us derr Gaden derr Villa Johanna.
Die Villa woar jo entöschen Ruine, doch em Gaden gow et dat herrlechste
Oabst! Vir bedennden us on oten Äppel, Biren, Erbeln, Kri’enzeln on Krän-
ten. Alles ohne „Kaate“ on en riekem Mote vam Hemmel geschenkt. Et
Lewen gong en denn Trömmern widder! 
Vir sogen äwwer och, wie de Amis Wittbruotkoaschten wegschmi’eten.

Sie optehewen on te eten, doförr woaren vir us nit  te schad, weil emmer
noch utgeschmait! Vir spellden met „Eckenkiekern“ (Zieleinrichtung
Flak?), die vir en demm ganzen Retourgelotenen gefongen hadden, wo-
van ech hütt noch twei hann! Vir spellden met  ‘m Kibbelbangk odder derr
Luxusklasse „Autori’epen“, die met ‘m Knöppel gelenkt wuoten. Ech
stong en derr Ruine van Kaisers Koffe, newer Eckersch (speder Drogerie
Christians, Elektro Twelker), op ner Iesenstang die van derr  Decke baumel-
ten on schockel droppen röm, ohne denn Gedanken, datt sech owen get
lüösen -  on mech erschlagen küön…suwiet denkt sun Kengk nit! 
Vir Blagen gongen demm uutgebranngden Rothus van ennen rop, bös

ongerhalw demm Tuen. Bloß die Trappen klewen noch an denn Wängen
on sind voller Schutt. Henger us gähnende düötleche Leere! Hie kuon
merr wiet üöwer Solegen  op denn Rhien aan
kieken. Op derr Dörper Sitt vam Rothus ut ge-
senn, ki’ek merr op de Baracken. Louts wonn-
den utgebomde Famillegen on vüör us en derr
Re’ihen  woaren GUMACRO, (Gustav Maul Cro-
nenberg) Zigarren on Teback – Lewesmeddel
Kanzler – Pannekuokens Erna met Oabbst on
Gemüös – Hushaultswaren Penner – on Textil
Rösinger – sie versorgten de Lüüt wi’e met
demm Nüöregsten. 

Op demm Platz töscher Rothus on Baracken
erlewten vir mols de herrlechste Kermes derr
Weilt! Koffemüöhl, Scheffschockel, met üöwer-
schlagen, Hippodrom, Peädskarussell, Türke-
schen Honneg, Spathmanns Ies, on on Buden
noch on noch. 

Karl- Heinz Dickinger                                             
(Fortsetzung  folgt)

Vertäll merr i’enen ...

Karl-Heinz Dickinger
mit einem Spielgerät
aus der Not-Zeit – ei-
nem „Eckenkieker“.

Mit der CW auf Kreuzfahrt

Nachdem die CW letzte Woche im Wasch-Salon war, geht’s dies-
mal auf Kreuzfahrt: Carmen und Klaus Wendt stachen Ende Sep-
tember letzten Jahres in Warnemünde in See, um mit der „AIDA-
mar“ 13 Tage lang in Richtung Palma de Mallorca zu schippern.
Über Dover „segelten“ die Dörper Kreuzfahrer dabei nach Le
Havre, La Coruna, Lissabon, Cadiz, Tanger sowie nach Barcelona,
um schließlich in Palma einmal mehr begeistert von Bord zu ge-
hen: Traumhaftes Wetter, tolle Reise – da hat das Ehepaar von
der Hauptstraße gewiss schon die fünfte AIDA-Tour in Sicht... Ob
mit der AIDA auf großer Fahrt oder zur Oper Aida in Verona –
wenn Sie eine Auszeit vom CW-Land nehmen, packen Sie doch
auch einmal eine CW in den Koffer. Wir sind schon ganz ge-
spannt, wo es Sie mit unserer Zeitung hin verschlagen hat!

Sperrmüll am
Hahnerberg

Hahnerberg. Von der Hastener
Straße und Vonkeln die Hahner-
berger Straße hinauf über den Wil-
helmring, den Mastweg und den
Oberdahl bis zum Neuenhaus und
den Görresweg holt die Abfallwirt-
schaftsgesellschaft (AWG) Wup-
pertal am Dienstag, 11. März, wie-
der den Sperrmüll ab.

BV-Sitzung
fällt aus

Cronenberg. Eigentlich hätte am
nächsten Mittwoch die Bezirksver-
tretung Cronenberg zur März-Sit-
zung zusammenkommen sollen.
Weil ursprünglich geplante Tages-
ordnungspunkte verschoben wer-
den mussten, fällt die BV-Sitzung
aus. Das Stadtteilparlament trifft
sich daher erst wieder im April.

Bewerben für „Gartenpforte“
Cronenberg. Jetzt noch schnell
nachmelden können sich alle Gar-
tenbesitzer, die am 17. und 18.
Mai, 14. und 15. Juni oder am 12.
und 13. Juli ihre „Pforten“ für Be-

FKJC-Markt Neue
Anmeldung

Weil es ein Problem
mit der Handynummer
gab, fiel die Anmel-
dung für den Kindersa-

chen-Flohmarkt des Gemeinde-
Fördervereins FKJC am vergange-
nen Samstag aus. Wer für den 22.
März (14.30 bis 16.30 Uhr) einen
Tisch im Zentrum Emmaus reser-
vieren möchte, kann das nun am
morgigen 8. März ab 10 Uhr unter
der Nummer 0157-579 201 81.

TiC Krimi 
verschoben

Eigentlich sollte sich
am heutigen Freitag-
abend im TiC-Theater
an der Borner Straße

der Premieren-Vorhang für den
neuen Krimi „Die toten Augen von
London“ heben. Die Dörper Erst-
aufführung musste jedoch ver-
schoben werden – ein Darsteller
ist erkrankt. Neuer Premieren-Ter-
min ist nun der 18. März, Karten
gibt es unter Telefon 47 22 11.

sucher öffnen wollen. Weitere In-
fos gibt es online unter
www.offene-gartenpforte.de sowie
bei der Stiftung Schloss Dyck un-
ter Telefon 02 182-824-114.


